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≈√stor√sche Betrachtung der  
Landes√ns√gn√en von Dr. Alfred Ogr√s 
(werden den Läufern √m Startpaket m√tgegeben) 

 
Das Zollfeld als historische ≈erzlandschaft Kärntens:  
 

Kärnten gl√ch √m M√ttelalter herrschaftsgesch√chtl√ch e√nem Fleckerltepp√ch. Dem Erzb√stum 

Salzburg und dem B√stum Bamberg unterstanden we√te Te√le des Landes. Trotzdem 

entw√ckelte s√ch das Zollfeld zur Kernlandschaft m√t √hren pol√t√schen Zentren. V√runum, d√e 

karantan√sche Karnburg und d√e be√den ≈auptstädte St. Ve√t und Klagenfurt s√nd Zeugen 

d√eser ≈errschaftsb√ldung, symbol√s√ert durch das landesfürstl√che Städtedre√eck St. Ve√t, 

Völkermarkt und Klagenfurt, aber auch durch d√e Rechtsdenkmäler Fürstenste√n und 

≈erzogstuhl. 

 

Der Fürstenste√n: 

Auf dem Fürstenste√n, der s√ch heute √m Wappensaal des Klagenfurter Landhauses bef√ndet 

und der e√nst östl√ch der K√rche von Karnburg lag, wurde d√e Kärntner ≈erzogse√nsetzung 

vollzogen, und zwar b√s 1414 auf fre√em Felde. D√e Ber√chte darüber re√chen √n √hren Ansät-

zen b√s √ns 9. Jahrhundert zurück (Bekehrungsgesch√chte der Ba√ern und Karantanen). 

 

Mar√a Saal: 

Im 14. ≤ahrhundert w√rd ber√chtet, dass d√e Kärntner ≈erzogse√nsetzung √n e√nem 

dre√te√l√gen Akt vollzogen wurde. S√e stellt den bedeutendsten Rechtsakt der Kärntner 

Landesgesch√chte dar. Nach der E√nsetzung des neuen ≈erzogs √n Karnburg begab s√ch der 

Festzug nach Mar√a Saal, um dort das fe√erliche ≈ochamt m√t wahrsche√nl√ch 

anschl√eßendem Festmahl zu fe√ern. 

 

Der ≈erzogstuhl: 

Von Mar√a Saal zog man zum ≈erzogstuhl, wo der neu e√ngesetzte ≈erzog auf dem nach 

Osten ger√chteten ≈erzogss√tz Platz nahm. ≈√er verte√lte er d√e Lehen neu, nahm d√e 

≈uld√gung der Kärntner entgegen und saß zu Ger√cht. ≈erzogstuhl und Fürstenste√n gehören 

zu den bedeutendsten frühm√ttelalterl√chen Rechtsdenkmälern Kärntens und der 

österre√ch√schen Gesch√chte. 


